
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 

4 

08.06.2017


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Toulouse liegt im Südwesten Frankreichs zwischen Mittelmeer und Atlantik und so nah an den Pyrenäen, dass man sie schon bei guten Wetterverhältnissen von dort aus sehen kann. Die Region bietet viele kulturelle Sehenswürdigkeiten, wie z.B. Höhlenmalereien, alte Burgen oder Museen. Auch sportlich kann man sich vielseitig austoben: Klettern, Rudern, Rugby etc. Es ist wärmer als in Berlin und es scheint auch öfter die Sonne, was dafür sorgt, dass die Menschen im Alltag recht gut gelaunt sind. Angenehme Folgen sind, dass im Straßenverkehr fast nie gehupt wird, man lässt sich durch und lächelt sogar dabei. In Bordeaux (unweit von Toulouse) lassen die Autofahren die Fußgänger passieren, selbst wenn diese rot haben!
Man braucht eigentlich keine Informationen vorher zu sammeln, da es Studentenorganisationen gibt, die bei allem helfen: Bankkonto, Handyvertrag etc.

	Studiengang Semester: Die Integration an Hochschule war einfach, denn das international Office und Studentenorganisationen, wie z.B. ESN, arbeiten zusammen und helfen einem dabei sich einzuschreiben, einen Studentenausweis zu bekommen, das Ausleihsystem der Bibliothek zu verstehen, ein Bankkonto zu eröffnen, einen Handyanbieter zu finden etc.
Das Learning Agreement beschreibt die belegten Module lediglich mit Modulnamen, Anzahl von ECTS und SWS. Es schlüsselt nicht die praktischen oder theoretischen Anteile auf, geschweige denn die Prüfungsart oder ähnliches. 
Ich war zwei Semester an meiner Gasthochschule (2016/17) und habe Kurse an der mathematischen Falkultät auf Masterniveau besucht. Das Angebot umfasste angewandte wie auch theoretische Mathematik.
	verzeichnen: Ja, ich belegte Sprachkurse in Berlin und anfangs auch in Toulouse. Vor allem erstere halfen sehr.
Das Studium findet hauptsächlich in französisch statt, wobei ich auch vereinzelt Kurse auf Englisch hatte. Wenn man seine Kurse nicht nach Interesse sondern nach Sprache wählt, dann kann man auch alles auf französisch oder alles auf englisch haben.
Ja, mein französisch ist deutlich besser geworden. Das kam aber vor allem durch meine französischen Freundschaften, die ich aufgebaut hatte.
	dar: Wie auch an anderen Hochschulen kann man Pech oder Glück mit den Professor/innen haben. Folglich hatte ich pädagogisch mitunter sehr gut und auch sehr schlechte Kurse. Sehr gut war zum Beispiel der Kurs "Mathematics of Machine Learning" von Aurélien Garivier und Sébastien Gerchinovitz. Trotz des altertümlichen Konzepts des Frontalunterrichts schafften sie es eine Stimmung zu schaffen, wo man gern seine Fragen äußert und man auch das Gefühl hat, dass die Lehrperson gern auf die Frage und das Niveau des/r Student/in eingeht. Auch fachlich sind die beiden brilliant.
	Leistungsverhältnis: Je nach dem, was man für einen Lebensstil anstrebt, sollte man einen Etat zwischen 800€ und 1400€ pro Monat einplanen. Z.B. ist das Studentenwohnheim auf dem Campus natürlich billiger als eine schicke WG in der Innenstadt.
Ich nutzte das Angebot der Mensen und Cafeterien, wobei ich das Preis-Leistungsverhältnis dort als sehr gut beschreibe: Das Essen war günstig, lecker, abwechslungsreich und es gab auch vegan-vegetarische Angebote.
	Sie zu: Ja, ich nutzte die öffentlichen Verkehrsmittel. Die Jahreskarte kostet für Studenten nur 100€, was im Gegensatz zu Berlin sehr günstig ist. Das Netz ist gut ausgebaut, aber hin und wieder findet man sich auch überrascht, wie früh die Busse oder Bahnen aufhören zu fahren. Das ist aber nicht weiter schlimm, denn es gibt ein Fahrradverleihsystem mit vielen Stationen überall in Toulouse, sodass man sich auch so fortbewegen kann. Dies ist mit einem Jahresabo von 20€ sogar zu empfehlen.
Ich selbst habe mir ein Fahrrad gekauft, weil man damit noch unabhängiger ist. Da ich auch sonst einige Touren fahre, hat sich dieser Kauf für mich voll gelohnt.
	vor Ort: Ich habe meine WG, noch bevor ich nach Toulouse gezogen bin, über die Website, leboncoin.fr gefunden. Dort kann jeder zu allem Annoncen stellen und finden.
Je nach dem, wie lang man sucht, findet man auch günstigere WGs, aber meine war mit 415€ monatlich recht teuer. Es gibt aber mitunter auch Zimmer für 100€ weniger im Monat. Das Preis-Leistungsverhältnis würde ich auch okay bezeichnen, da man als Student nun doch nicht so viel Geld in der Tasche hat.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Kulturell ist Toulouse erste Klasse: Es gibt viele Festivals zu Musik, Filmen oder Subkulturen; die Museenlandschaft ist reich; es gibt eine alternative Kinoszene, Livemusik; es gibt klassische Clubs, wie z.B. zum Debattieren, oder auch politisch sehr aktive Gruppen. Ich persönlich habe mich in einer Unterstützergruppe im Präsidentschaftswahlkampf engagiert und viele von den genannten Kulturmöglichkeiten genutzt.
Die Preise sind sehr oft angepasst an den Geldbeutel eines Studenten, wobei dies nicht zutrifft für die Preise in Bars oder Restaurants.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Im Schnitt habe ich für meinen Lebensstil 1100€ im Monat bezahlt. 
	Group1: Auswahl1


